
Kunst

Vielfältige Landart auf der Wasserfallen
Vom 1. bis 5. Juli fand die diesjäh-
rige Landart auf der Wasserfallen 
statt. Das Patronat übernahm die 
Stiftung Wasserfallenbahn. 

Der «alte Landart-Hase» Peter 
Hess übernahm die künstlerische 
Leitung. Unterstützung konnten 
die Teilnehmenden bei Marie Hess, 
Paul Glanzmann, Marijus Gvildiys 
und Geert Schiks anfordern. Rund 
um das Seminarhotel entstanden 
vielfältige und interessante Arbei-
ten mit Naturmaterialien. 

Eine Dreiergruppe Frauen kreier-
te in Anlehnung an die Wasserfallen 
einen riesigen «Wasserfall» aus Äs-
ten und Holzrugeln. Marijus ist ins-
piriert von einer langen Wurzel und 

installiert eine Waldtelegrafie. So 
vielfältig wie die teilnehmenden 
Menschen sind auch die Werke. Ein 
herabhängender Ast wurde in ein 
Auge verwandelt, ein halbes Herz an 
einem Buchenstamm mit einem hal-
ben Herz aus Zweigen und Grashal-
men zu einem Ganzen zusammenge-
fügt. Ein Baum wurde schwanger, 
aus Zweigen und Blättern entstand 
ein Riesenschmetterling. Und und 
und. Wirklich sehenswert. Ein Aus-
flug auf die Wasserfallen lohnt sich, 
die Werke bleiben bestehen, bis die 
Natur sie wieder mit sich vereint, 
oder ein Bauer das Holz auf einem 
Werk deponiert. 

Rosmarie Hofer

Die Kuntswerke bleiben, bis die Natur sie sich zurückholt.  

Die Wasserfallen locken nun als Outdoor-Galerie� Fotos Werner Beetschen

Ueli Born ergänzte die natürlichen Formen dezent.

Kunstverein

Sich wundern in der Wunderkammer
Die Idee kam von einem Mitglied des 
Allschwiler Kunst-Vereins (AKV): 
Geh mal wieder ins Kino Corso! Das 
Corso war für so manche und man-
chen Station der ersten Filme, eltern-
frei und im Kreis von Klassen- und 
Pfadifreunden. Mit Schweisstropfen 
auf der Stirn und abgenagten Finger-
nägeln wurden Winnetou und Old 
Shatterhand begleitet. Heute ist die-
ser Ort eine Stätte voller Kunstschät-
zen in einem umgebauten Kinosaal. 
Die Mitglieder des AKV, inklusive 
jenen, die bereits einen Einblick 
durch eine Fernsehsendung erhiel-
ten, sassen fasziniert und mit offenen 
Augen und Ohren in der gelebten 
Wunderkammer. 

Andreas Häner, Hausherr im äl-
testen Tonlichtspielhaus der Schweiz, 
Antiquitätenliebhaber und Sammler 
mit Kunst- und Architekturstudium 
machte die Kunstliebhabenden mit 
seinem umfangreichen Wissen ge-
spannt auf all die für Führungen zu-

gänglichen Sammlerstücke. Die 
AKV-Mitglieder begegneten einem 
Sammelsurium handwerklicher 
Kunstobjekten, die einst halfen, die 
weite Welt kennenzulernen, und heu-

te in der Wunderkammer mit Häners 
Wissen das damalige Sammelinter-
esse zu fremden Welten aufzeigen. 
Der AKV wird sicher einen weiteren 
Besuch hier organisieren. 

Interessenten können sich unter 
unter event@allschwiler-kunstver-
ein.ch melden. Weiteres zu den Ak-
tivitäten des Vereins unter www.
allschwiler-kunstverein.ch.

Jean-Jacques Winter
für den Allschwiler Kunst-Verein

Im alten Kino gab es allerlei Sammlerstücke zu entdecken. Dazu kam der 
besondere Charme der Räumlichkeiten.� Foto zVg
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